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Die Brüsseler Konferenz.
Tic reu sLe D leg tien zur B r ü s e l e r Ko n l e

•utä hat Berlin verlassen. Sie Hai sich sicher mit lcich
m  Gefühlen in Bewegung gesext als das umfangrci
tue Kollegium, das Anfangs Juli auf derselben Eisen-
Minie d m großen Tribunal von Spa entgegen,reete.
Ml wird kein Tribunal sein. Man wird sich in vc.>
l,dett Höflichkeit mit den Deiltschen zusammemetzen, wird
km  Vorschlag ebenso hören , wie den der übrigen Staa
wertreter, wird im Endprotckock höchst sachlich auch die
„iischm Nöte klassifizieren und wird mit Händedrücken
iseinant erbeben, deren Selbständigkeit keinem Repo irr
»laß zu Betrachtungen wird geben können. Aber das
fab auch alles sein. Die Delegation für Brussel reist
tue besonderes Herzklopfen, aber mir der Sicherheit, kei
«lei greifbare Resultate heimzubringen.

?ie Ursache dafür liegt sowohl im Programm als
in der Ko rstruktion der Konferenz. Ursprünglich hieß

si werde eine zu aktiven Maßnahmen befähigte Per
Haltung sein. Es hieß ferner, sie werde sich mit der
Wan'lage jedes Staaies, so wie sie sich insgesam, un
fa Be raitnahme al'er wesen licken Faktoren prägeni:: ,
!»beschäftigen haben. In beiten Beziehungen ist der
dsgabentreis der Konferenz später aber erbeblich eiugc
G worden. Tatsächlich ist sie nicht berechtigt, selbstan
iij irgendwelche Anordnungen zu treffen. WaS Teritsch
il»id anbelant. so ist diese Sachlagea-er noch vcr'L^ ft
ünden dadurch, daß die Konferenzüber Deutschlands Fi-
i«zlaae befinden soll, obne daß des Nck,ia".s best Mm>->d
kMmeit dieser Finanzlag', die Wieverguima
bungspflicht,  irgendwie bestimmt und begrenzt
»«beit wäre und dadurch, daß das Konserenzprogramm
-de Erörterung von Fragen, die zwischen Deutschland

den Alliierten schweben, verbietet.
Die Finanzlage aller Staaten soll erörtert werden,

*»b asten Staatenvert.eiern ist die g eiche Rede eck ;uge
Ag-. Es sind 35 Staaten vertrcken. Diese Terlnehmer
Win,sechs Gruppen eingekeilt, und zwar umfaßt die
«sie Gruppe die neutralen europäischen Staaten, die weite
,i( Verbündeten Länder des Kontinents, die dritte die
Werten Staaten, die vierle d : neugeschaffenen curopä-

Staaten. Der fünften Gruppe gehören das Vri
Jl Weltr ich und Japan an, der sechsten die übrigen
Raeuropäischen Länder. Es ist zu befürchten, daß die
u-'nssion sich mehr um diejenigen Staaten drehen wird,
Mn Lage weniger hoffnungslos ist, die sich schlie stieb
^ aus eigener Kraft wieder hochbringen könn en. Dies
« namentlich auf England und auf die europäischen
^viralen zu. Nutz» eßer der Konftrenz werden in erster
Ee solche Staaten sein, die auch ohne Konferenz sich im
Ase der Zeit zu sanieren vermocht hatten. Deutschland,
Erreich und Unga-n fürsten leer ausgehen, wenn man

>n letzter Stunde ein Einsehen hat und sich darauf
IM, daß zunächst enen geholfen werden muß, die der
W weitaus am meisten bedürfen. Daß das „Einsehen
k letzter Stunde" erfolgen werde, darf billig bezwei-
M / fc*w Atrontiiivn in iff hlip hnÄ
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Werden. Ein Gremium, das so groß ist, wie das
Brüssel,, gehorcht mechanischen Schwerkräften, die

»w die Richtung der größeren Stimmenzahl abdränaen.
^ absoluteste Uninteressenhcit der Tcilnetmer könnte"' verhindern. Aber niemand kommt uninteressiert nach

f[ an  pars ruhig annelmen, daß jeder Teilneh
vorn besten Willen erfüllt sei, objektiv zu sein, aber

E sieht gewisse nationale Komplexe mit besonderer
.M-e und wird dementsprechend sich auch verhalten
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£  nationale Komplex Deutschland , der verschwommenste
w Wien, wird vermutlich von niemandem in vofterMiseM gesehen werden, und die Beschlüsse des Kongres-

werden riefe Laae widerfvieaeln. Wir werden indiese Lage widerspregeln. Wir werden in
l alo zwar nichts verlieren, — trotz Cassel und den

Mrn Optimisten wahrscheinlich aber auch nichts gewin-

0IUL
^vnat für Monat hatte die Rcichsregierung dem un-
"°-lichcn Zerfall der Reichssinanzen zugesehen, das

^weilen cher ungedeckten Rolenflut hat^ beinahe denic„ '' der Assignatenwjrtschaft verdient. So wie seither
■,iaj--:e die Wirtschaft unmöglich weitergchen. Die „so-

'fe.teii" B-triebe, wie Post und Eisenbahn, die srnl)er
und Staaten erhebliche Uebcrschüsse geliefert«lenKu' sind jetzt Zuschußwirtsehaften geworden, die An-

Mr "" die Reichskasse von altett Seiten sind immer
toi,,^stiegen, tie Grundsätze der Sparsamkeit sinh ftru*
K deruachl'.sjigt worden, die Nichterhebung, ja Nicht.

" ' "' .̂ einem%n sl wnfl  aller Steuern hat sich geradezu zu
weg Skandal ausaebildet.

Nun endlich ist dem Reichs iuaucnt visier die Verant¬
wortung zu groß geworden, und er hat aus seiner schon
längst unhalt.ar gewesenen Stellung die Konsequnzen ge¬
zogen. Er hat das ReichskaAnett offenbar vor die Wakl
gestellt, entweder die zu einer Rettung unbedingt notwen¬
digen Beschlüsse zu fassen oder ihn von seinem Amt zu
entbinden. Man darf sagen, daß dieser Entschluß in letz¬
ter Stunde gefaßt worden ist, als der sichere und unauj-
haltsame Ruin schon dicht vor aller Augen stand. Es
wird nun auf die Art der gefaßten Beschlüsse»nd na¬
mentlich aus die Energie ihrer Durchführung ankommen,
wie weit d e Rettungsaktion bon Erfolg ist. Schon ganz
all-in der Entschluß au sich wird aber im In - und Aus¬
lande freudig begrüßt werden, und wie jede entschlossene
Tat wird auch er seine Früchte tragen. Schon sieht man
den Einfluß, den die endliche Ermannung unserer Reichs¬
regierung bis in die weiiesien Kreise ausübt, in den Aeu-
ßerringen, die der „Vorwärts" zu dem Ergebnis der Ka-
oineitssitzung vcröfferltlicht. Es heißt da:

„Dr. Wirth hat aus der ganzen Linie gesiegt und
geht mit einer verstärkten Ste.lung aus der Kabiuetis-
sitzung hervor. Das Kaeineti ist ihm willig aus den
Weg gcsofgt, bon dem er sich Rettung verspricht. Die
Parteien.werden nichtu;<; in können, das Gleiche zu

> tun. Es h 'n' elt sich um kokte Schicksalsfragen unseres
such-Volkes, bei deren Lösung sich keine Partei der

lichen Mtverantworjung entziehen kaim."
Auch der Beschluß über die Stärkung der Stellung

des Finanzmsttisters im Kabinett ist sehr zu begrüßen. Es
wird dorm der sehr richtige Grundsatz ausgedrückt, daß
ickNäst im Deutschen Reiche alles was geschieht, in erster
Linie unter dem Gekichtspm̂te der Sparsamkeit zu ge¬
schehen Hot. Zu lauge schon haben wir außer acht ge¬
lassen, daß wir ein verarmtes Volk sind, das aus eine
Menge von an sich bcrech igten Ansprüchen verzichten muß:
Wie der einzelne in seiner Lerenshaliung auch viel de-
scheidrner scru muß, so hat sich auch das Leben unserer
Volkswirtschaft aus allerstrengste Einfachheit und Bee
scheidenheit einzustellen. Und das Beispiel der öffentlichen
SparsamöeU, an dem es bisher leider sehr gefehlt hat,
muß und wird auf die Lebensführung der Bürger «ach«
wirken, gerade wie die Ueppigkeit in den VoririegZzeitcn
die Ansprüche auch der einzelnen an das Leben gesteigert
hat. Es handelt sich um letzt: Schicksalsfragen unseres
Volkes, denen leider sich keine Partei, die noch Verant¬
wortung in sieh fühlt, eutneben kann.

Millerand
Präsident von Frankreich.

oeaenaeißTifT uver uno naymen nach Kamps eine Reihe
von Ortschaften ein. Im Abschnitt Wolkowysch! dauern
die Kämpfe mit wechselseitigem Erfolge an. Wir mach¬
ten Gefangene. Im Abschnitt Prashany ist die Lage un¬
verändert. Im Abschnitt Tarnopbl stehen wir in hart¬
näckigem Kampfe bei der Stadt Wokoschiesk. — Krim¬
front:  Im Abschnitt Jekaterinoslaw führten unsere Ab¬
teilungen hartnäckige Kämpfe.

Die französische Naiionalversammlungin Versailles
hat M i l I e r a n d zum Präsidenten der fran¬
zösischen Republik  gewählt mit 695 von 892
abgegebenen Stimmen.

Deschanel.
Das „Journal" meldet über die Abfahrt des Prä¬

sidentenD e s cha n e l, Hatz der Präsident abgemagett
l'.nd sehr schwach sei und nur gestützt mit größter Schwie¬
rigkeit sich fortbewegen konnte. Er wird seinen Aufent¬
halt vorläufig in der Umgebung von Paris nehmen.

Das Kabinett Briand.
Der „Radikal" schreibt, daß Briand  der Nachsol-

ger Millerands werden wolle, auch sollen fast alle Mit¬
arbeiter des gegenwärtigen Kabinets in der neuen Zu¬
sammenstellung erhalten tverden, es seien nur einige un¬
wesentliche Aenderungen vorauszusehen; so werde Wahr¬
scheinlich der Unterstaatsfekrxtär der Auswärtigen Ange¬
legenheiten, Noblemaire neu ausgenommen werden.

Russisch-polmscher Krieg.
Friedensanssichten im Osten.

„Politiken" meldet aus London,  daß der polnische
Kriegsminister die teilweise Demobilisierung angeordnet
habe, da beide Teile aus der Konferenz in Riga die Sou¬
veränität anerkennen werden und man überzeugt sei, daß
die zukünftige Grenze zwischen Polen und Rußland in
Riga endgültig festgesetzt werde. Die wirischaftlichen Fra¬
gen sollen erst nach der Unterzeichnung des Präliminar¬
friedens erörtert werden. Ran hofft auch darüber einig
zu werden, daß keine der beiden Parteien Schadenersatz
zahlen soll. Polen wünscht nur das zurückzuerhalten, was
Rußland unter der Zarenregierung aus Polen an Kunst¬
gegenständen, Dokumenten rc. fortgeführt hat.

Russischer Bericht.
Im AbschnittG r o dn o schlugen wir aus der gan¬

zen Linie den Vormarsch des Feindes zurück, gingen zum

Overs cyleften.
Zu dem Protest der U. S . P. D. Oberschlesiens ge¬

gen die Zusa.nmensetzung des paritätischen Beirats wird
von zust ändiger Stelle mitgetnlt: Der paritätische Bei¬
rat bei der interollirertenKommission in Oppeln ist-eine
Forderung, die am 28. August sowohl von deutscher wie
von polnischer Seite aufgestellt wurde. ES ist daher
selbstverständlich, daß die sechs Mitglieder von den Par-
eien gestellt werden, die den Aufruf unterschrieben haben

und denen am 17. September in Oppeln von General
.Lerond der Auftrag zur Wahl gegeben wurde. Da die
'.S . P . D. eine Beteiligung an der Arbeit des Plebis-

zi.ko nmissariats und an dcn Einigungsverhandlungen stets
ablehnte, so ist der Protest der Bezirksleitung für Ober-
schlcsin gegcn die Zusammensetzung des paritätischen Bei¬
rats unverständlich.

Wie wir hören, gilt in Oberschlesien der Rücktritt
des FürstenH a tzf e i d t , des deutschen Kommissars für
Oberschlesien, gegen dessen Tätigkeit sich in jüngster Zeir
die Kritiken gehäuft haben, als dicht bevorstehend. Als
Nachfolger werden der Zenirumsabgeordnete Graf Pkasch-
ma, Prinz Karl Ratibor (früherer Oberpräsident
von Westfalen) und Kammerpräsident Dr. Kleefeld
genannt.

Ter Br.slauer Kriminalpolizei gelang es laut„Bolks-
ivacht", ein polnisches Bureau in Odemstadt auszuheben.
Es wurden dabei wichtige Dokumente und Listen gesun¬
den. Auch ein Breslauer Staatsbeamter ist nach dem
t latte in den Listen als polnischer Agitator verzeichnet.
Die drei m dem Bureau angetroffenen Personen wurden
verha tet.

Nach der polnischen „Grenzzeitung" wurde der polni-
cheu Telegraphenagenturaus angeblich gut unterrichteten

Kreisen in Paris berichtet, daß der Botschaftsrat die Po¬
litik L e r o n d s vollkommen billige. Lerond werde aus
dem oberschlesischenPosten verbleiben und dorthin in al¬
lernächster Zeit zurückkehren.

Der „Loialanzeiger" verzeichnet als ein neuer An-
zeicken für das Bevorstehen eines abermaligen polnischen
Pu sches die Unterbringung polnischer Artillerie aus Gü-
tern bei F r a u sta d t. Es wird berichtet, polnischerseits
verhehle man sich nicht, daß die Polen eine vollendete
Tatsache schaffen und so den Einspruch der Entente «n-
wicksam machen wollen.

tit -LagesKeMMzre.
Der Reichsarbeitsminister im Ruhrgebiet.
Reichsarbeilsminister Brauns  reiste in Begleitung

des Bergoaureferenten Ministerialrat Bodenstein in den
Ruhrbezirk, um sich aus eigener Anschauung über die
Lage des Bergbaues zu unterrichten. Der Minister weilte
in Bochum im Hause des Alten Bergarbeiterverbandes,
wo die Vertreter sämtlicher Organisationen der Arbeiter
und Angestellten des rheinisch-westfälischen Bergbaues ver¬
sammelt waren. In etwa fünf Stunden dauernden Ver¬
handlungen ließ sich der Minister über die Wünsche und
die Lage der Bergarbeiter unterrichten. Später wird der
Minister zu dem gleichen Zwecke den Bergwcrkverern in
Esten aufsuchen.

Vom Steuerabzug.
Vom Reichsfinanzministerimnwird mitgeteilt: In

einer Bekanntmachung vom 1. September betr. die Er¬
leichterungen bei der Ausführung des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn wurde die Gültzgke-.t des § 1b der vor-
läufrgen Bestimmungen vom 28. Juli betr. die Freilas
sung von Durchschnittsbeträgen bei dem Steuerabzüge bis
Ende September verlängert. Es muß davon abgesehen
werden, auch nach dem 30. September die Freilassung
von Durchschnittsbeträgen zuzulassen. Bei den nach dem
30. September stattfinvcnden Lohnzahlungen ist daher
in allen Fällen nach der Vorschrift des 8 1 der vor¬
läufigen Besttmmnngen zu verfahren.

Die Grenzkommission für das Saargebiet.
Die Neichsregierung hat das. Gesuch des deutschen

Mitgliedes brr Grenzkommiffionfür das Saargebiet,
Oberstleutnanisv. Xvl ander,  um Enthebung von iei-.

1;



n« Stellung genehmigt und zu fernem Nachfolger den
Landrat Schwebe!  in Meisenhnm, zunächst kommcha-
risch ernannt.

Wie bekannt, harte Oberstleutnantv. Xyl ander rm
Mai, entsvrechend seiner Instruktion iir einer Sitzung der
.Grenzkommission erklärt, datz er sich an einer Av,ammung,
die die Abänderung der im Friedensvertrag als Nordwest¬
grenze des Saargebiets sestgelegten Verwaltnngsgrenz«
zum Gegenstand hatte, nicht beteiligen könnte, da der Frie¬
densoertrag derartige Aenderungen nicht zulasse. Diese
Stellungnahme des Oberstleutnantsv. Xvlauder ba te û
einem Konflikt geführt. Die Reichsregiernnghat dem
Oberstleutnantv. XYlander bei seinem Abschied den wärm¬
sten Dank und die vollste Anerkennung für den hinge¬
bungsvollen unermüdlichen Eifer, mit dm er das ihm
übertragene schwierige Amt ständig verwaltet tztt. aus¬
gesprochen. Wie wir hören, ist dem Oberstleutnant von
XYlander der Charakter als Oberst verliehen worden.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 25 . September 1920

* Unsere Kartoffelversorgung . (Versammlung der
Kreisbauernschaften .) Die gestrige Versammlung der
Kreisbauernschaften in Erbenheim war gut besucht. Der
Vorsitzende erstattete Bericht über die Verhandlungen
gelegentlich der Demonstration des Biebr 'rcher Gewerk¬
schaftskartell» in Erbenheim und den Verlauf der Be¬
sprechungen mit den Gewerkschaften usw. am gestrigen
Vormittag im Ctadtverordnetensitzungssaal in Wiesbaden.
Es wurde beschlossen, an dem Preise von 30 Mk. den
Zentner der Vertragskartoffeln ffstzuhalten , den Preis
für freie Kartoffeln jedoch auf 25 Mk. herabzusetzen.
Ferner wurde beschlossen, von einem Morgen Anbau¬
fläche bei Minderbemittelten einen Zentner pro Morgen,
bei zwei Morgen und mehr zwei Zentner je Morgen den
Zentner zu 15 Mk. abzuliefern . Den Landwirten wurde
dringend empfohlen , Aufkäufern von Kartoffeln , bei denen
der Verdacht besteht, datz sie dem Schieber- und Wucher-
tum Vorschub leisten, keine Kartoffeln zu verkaufen.
Weiter wurde betont , datz die Landwirte nicht in der
Lage sind, die Kreiseingesessenen uud vor allem die
Städte ausreichend mit Kartoffeln zu versorgen . Man
gab der Hoffnung Ausdruck, datz die Gewerkschaften und
Beamtenorganisationen den Beschluß der Transportsperre
nicht aufrecht erhalten würden

* Das Versorgungsamt Wiesbaden bittet uns um
Aufnahme folgender Notitz : Zahlung von Renten -Vor-
schüffe an Kriegsbeschädigte, deren Rentenverfahren noch
nicht zum Abschluß gekommen ist. Die Zahlung der bis-
her schon üblichen Rentenvorschüsse findet immer an den
3 letzten Werktagen des Monats für den nächstfolgenden
Monat statt . Um den Zahlungsverkehr in ordnungs¬
mäßigem Wege abzuwickeln, wird hiermit folgende Reihen,
folge für den Monat Oktober bestimmt:

Buchstabe <5 —3
am Dienstag , dem 28. Sept . 8^ — 12 Uhr vorm.,

Buchstabe I —R
am Mittwoch , dem 29. Sept . 8^— 12 Uhr vorm .,

Schloß Damerow.
Mn Familienroman von Erich Knopp.

77] (Nachdruck verboten .)

* Zur Verhütung des Wildschadens durch Schwarz¬
wild wäre es ratsam , folgende fachmännische Erfahrungen
zu verwerten : Im Herbste bei der Kartoffelernte wären
die dabei beschäftigten Personen anzuhalten , datz die
Kartoffeln restlos aus der Erde geholt werden und datz
nicht, wie es aus Gleichgültigkeit noch immer vorkommt,
hier und da Kartoffeln Zurückbleiben. Das Schwarzwild
wittert diese zurückgebliebenen Kartoffeln , bricht danach
und wenn nach der Kartoffelernte der Acker bereits wieder
mit Roggen besät ist, trifft besonderer Schaden ein. Er¬
fahrungsgemäß brechen Sauen im Winter nicht auf Korn¬
äckern, auf welchem nicht noch von der letzten Ernte
Kartoffeln zu finden sind.

Bekanntmachung.
Dier Urliste derjenigen Personen , welch« m

Amte als Schöffe oder Geschworener berufen
können , liegt vom Montag , dem ‘-17.  d . Mts ., eine?
lang auf Zimmer 7 des Rathauses zur Einsicht
und können während dieser Zeit Einsprüche geat«
Richtigkeit oder Vollständigkeit erhoben werden. 1
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Das Inkrafttreten des Reichsnotopfers . In den
Verhandlungen des Slaatssekreiärs Moesle mit dem Landes»
finanzamt in Frankfurt wurde, wie gemeldet wird, von dem
Staatssekretär der Termin für das Inkrafttreten des Reichs»
Notopfers spätestens der 1. Februar 1921 angegeben. Die
Ueberwachung der Post von und nach dem Auslande soll
solange weiterbestehen, bis die Veranlagung zum Reichs«
notopfer und zur Wertzuwachssteuer abgeschlossen ist.

Gemeinden und Steuergesetzgebung . Die voll-
stäildige Umgestaltung unseres Steuerwesens bringt den
Gemeinden ungeheure Schwierigkeiten, zumal bei dem
Mangel an Ausführungsvorfchristen die Aufstellung von
Voranschlägen jeder sicheren Grundlage entbehrt . So sind
bisher über die Besteuerung des reichssteuerfreien Ein¬
kommens durch die Gemeinden auf Grund des Gesetzes
vom 28 . Mai 1920 noch keine Ausführungsbestimmungen
ergangen , und es mutz deshalb bis zum Erlaß dieser
Ausführungsbestimmungen die Befchlutzfatzung über die
fragliche Besteuerung ausgesetzt bleiben . Rach § 13 des
preußischen Laudessteuergesetzes wird der Reichsrat Be¬
stimmungen über und Umfang der künftigen Vergnügungs¬
steuer erlassen. Wann diese Bestimmungen ergehen werden
ist noch nicht abzusehen ; infolgedessen können die von
Stadtgdmeinden und Kreisen bereits ausgestellten neuen
Vergnügungssteuerordnungen nicht in Kraft treten , wo¬
durch nicht unbedeutende Beträge der Besteuerung bis
auf weiteres entgehen Die Landgemeinden sollen durch¬
weg neue Voranschläge aufstellen , und es sollen etwaige
Fehlbeträge hauptsächlich nach dem Matzstabe der Grund -,
Gebäude -, Gewerbe - und Betriebssteuer verteilt werden.
Dadurch wird eine bedeutende Steigerung der Realsteuern
eintreten.
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Buchstabe A- H
am Donnerstag , dem 30 . Sept . 8%—12 Ubr vorm .,

Die Jnnehaltung die,er Anordnung liegt einerseits im
Interesse des Kassenverkehrs und nicht zuletzt im Interesse
der Kriegsbeschädigten jelber, die dann nicht unnötig
warten müssen. In Frage kommen nur die in Wies¬
baden und in den Vororten wohnenden Kriegsbeschädig¬
ten , soweit ihnen Rentenvorschüsse bewilligt worden sind.
Das Versorgungsamt macht ganz besoirders darauf auf¬
merksam, daß es sich hierbei nicht schon um die erhöhten
Beträge des Reichsoersorgungsgesetzes handelt . Ueber
die Auszahlung  letzterer schweben noch Verhandlungen.

Erstattungen des Reiches an die Gemeinden . Wie
wir erfahren, soll die Erstaltung der Aufwendungen, die
an Famil 'ennnterstützungen und Leistungen in der Kriegs¬
wohlfahrtspflege einschließlich der Zinsen vom Reiche an die
Gemeinden noch zu decken sind, nunmehr nach einem Plane
der Reichsregierung und zwar nicht in Barleistungen, ion»
dern durch Gewährung von Kredit durchgeführt werden.
Gläubigerverbände werden in Höhe des noch rückständigen
und ungedeckten Betrages für Rechnung des Reiches An¬
leihen aufnehmcn und ihre Aufwendungen hieraus drcken,
während vom Reiche die Verzinsung und Tilgung dieser
Anleihen dergestalt übernommen wird, daß Zinsen und Til¬
gung insgesamt nicht mehr als v. H., davon mindestens
1 v. H. für Tilgung betragen. Da es sich um erhebliche
Beträge handelt, die für die Erstattung inbetrachl kommen,
so ist mit einer umfassenden Inanspruchnahme dieses Kre¬
dits zu rechnen.

Amtliche Bekanntmachungc».
Betr . Ausgabe von Gefrierfleisch.

In den hiesigen Metzgereien gelangten von heute
> nachmittag 1 Uhr ab 250 Gramm Gefrierfleisch und
: 100 Gramm Schmalz , das Pfund zu 14.75 Mk., zur

Steuererklärung zum Reichsnotop^
Es wird darauf aufmerksam gemacht, datz die§

erklärungen zum Reichsnotopfer und zur Besitzstell,,
zum 30. September d. 2s beim Finanzamt in
einzureicheil, sind und die Versäumung der Frist
heblichen Nachteilen verbunden ist (Geldstrafe, ^
zur Steuer bis zu 100/g derselben). Die Bein
landwirtschaftlicher Grundstücke für das Neichsn,
geschieht zum Ertragswert , oder auf Antrag der (j
pflichtigen zum gemeinen Wert (Verkaufswert).
Ertragswert gilt das Zwanzigfache des jährlichen
ertrag » nach dem Durchschnitt der Jahre 1914—
Als jährlicher Reinertrag sind vorläufig folgende
Schätzungsaurschutz sestgestellten Normalsätze zu Ex
zu legen

Bei gutem Boden 550 Mk. )
„ « ittlerem „ 500 Btt ) pro Hektar
„ schlechtem „ 450 Mk. )

Die Bewertung landwirtschaftlicher Grundstufe-
die Besitzsteuer geschieht zum gemeinen Wert (Beikq
wert ) öder auf Antrag des Steuerpflichtigen
Gestehungskostenwert.

Als Gestehungswert gilt bei Grundstücken, die
reits vor dem 1. 1. 1914 erworben sind, der bei
Veranlagung des Wehrbeitrags 1914 feftgestellte5
zuzüglich etwaiger feit 1. 1. 1914 durch Verschlechte
entstandener Wertminderungen.

Zur Vermeidung von Rückfragen sind den Sie*
erklärungen besondere Bogen beizufügen , auf t<
klargelegt wird , wie die deklarierten Vermögenswerte
rechnet worden sind und wie sich die Bestandteile
Vermögens im einzelnen zusammensetzen (Art u. ßii
des Grundbesitzes, Angabe der einzelnen WertpapiereM ^

Formulare können auf Zimmer 6 des Rathauses» Mfj -- -
Empfang genommen werden . Mummopt

IN!!0
verheilu
Abend.-.
„Don3
Schützen

JlfllU’.fi,
Ürdm'ui

lienscag.
.Nona
Jiiirndu
Kemp vi

Gär
neuest

schierstein, den 24. September 1920.

Der Bürgermeister:
V . V . : Lang , Beigeordm

Als gefunden ist geineldet:
Mehrere Schlüffel.

Abzugeben auf Zimmer 1 des Rathauses.

Zur öffentliche!! MamUMHiW in den Ms»
Ab 1. Oktober 1920 tritt das preußische Gesetz, f#

die öffentliche -Krüppelfürsorge , vom 6. Mai 1920,
Kraft.

Zweck des Gesetzes ist, mehr als bisher für dieiit
zeitige Heilung von Krüppeln zu sorgen und
drohenden Verkrüppelung entgegen zu arbeiten
lichs Krüppel unter 18 Jahren sind nach dem
anzuzeigen.

Anzeigepflichtig find:
1. Aerzte,
2. Hebammen,
3. Lehrer und Lehrerinnen,
4. Krankenpflegeperfonen,
5. Fürforgeorgane. =B

Adele hatte das Gespräch der beiden zwar mit an¬
gehört und geriet in einen wahren Freudentaumel
bei der Aussicht , Valparaiso demnächst für immer ver¬
lassen zu können. Aber ihre eigentliche Aufmerksam¬
keit galt doch dem Kellner , an dessen Gestatt sich ihre
Blicke förmlich festsaugten . Sie prüfte die Gesichtslinien
immer wieder von neuem . Aber nein ! Es war kein
Zweifel ! Sie hatte sich nicht getäuscht ! Wer sollte
Egon wohl auch besser kennen als sie, die sie ihm einst
so nahe gestanden?

Ter Ingenieur suchte den Kasinowirt auf.
,Fann ich vielleicht den Namen des Kellners er¬

fahren , der augenblicklich drüben in der Ecke serviert ?"
fragte er ihn.

„Mit Vergnügen . Er nennt sich Hartmann . Ob
das sein richtiger Name ist, weiß ich nicht."

„Hartmann ist Berufskellner ?"
„Nein , ich habe ihn hier erst angelernt ."
„Wie lange steht er in ihren Tiensten ?"
„Noch nicht zwei Wochen."
Hinrichsen begab sich wieder aus seinen Platz und

teilte den beiden aBschorch enden Tamen das Ergebnis
der Nachfrage mit.

„Taß dieser Bursche, der sich Hartmann nennt,
seine Hand bei der Affäre im Spiele gehabt hat , dar¬
auf möchte ich einen Eid leisten," setzte er zum Schlüsse
mit erhobener Stimme hinzu.

Ter Kasinowirt wurde ins ' Vertrauen gezogen.
Er führte Adele in ein kleines leeres Zimmer und
sandle dann den Kellner Hartma »n hinein , während er
selber die Bedienung der Gäste übernahm.

Kousin und Kousine , die ehemaligen Brautleute
standen sich gegenüber.

„Egon , du hier ?" so sprach ihn Adele an.
Ter Kellner verfärbte sich. Er griff mit der rech¬

en Hand nach der Lehne eines Stuhles . Seine Beine
zitterten , doch hielt er sich gewaltsam aus recht.

„Tu erschrickst! Du zitterst ! Du hast einen fal¬

schen Namen angenommen ! O, Egon , Egon , was ist aus
dir geworden !" — Sie weinte . Er hatte sich wieder
gefaßt.

„Ein Kellner , der sich ehrlich sein Brot verdient.
Taß ich erschrecke und erzittere , wenn ich glaube , einen
Spuk zu sehen, kann dir doch nicht wunderbar Vor¬
kommen. Ich wähnte dich tausend Meilen von hier in
Pelonl 'en und nicht in Valparaiso ."

„Aber dein falscher Name ."
„Ist notwendig . wenn ich meinen richtigen nicht iw

den Staub ziehen lassen will . Soviel Achtung habe ich
noch immer vor — diesem Namen besessen, daß ich ihn
nicht preisgab , wenn ich mich seiner unwert fühlte.
Außerdem wäre er mir hier nur hinderlich gewesen,
denn die Sprößlinge altadeliger Familien nimmt man
nicht gern zu .Handlangerdiensten ."

„Tu bist dir also keiner Schuld bewußt ?"
„Welcher Schuld ? Ich wüßte nicht."
„Sollte dir ganz unbekannt sein, was in Meisen¬

stein passiert ist?"
„In Meisenstein ?" wiederholte er , und sein Gesicht

wurde noch um einen Schatten bleicher. „Ta habe ich
mich im Sommer vor zwei Jahren unter dem Namen
v. Hohenau eine Zeittang aufgehalten . Es liegt etwa
600 Meter hoch im Gebirge . Ein ganz netter , kleiner
Luftkurort ."

„Gerade im Sommer vor zwei Fahren , einen Tag
nach deiner Abreise aus Meisenstein , hat man den
Bruder meines Mannes , mit dem du ja auch bekannt
warst , von einem Felsen gestürzt , also ermordet ."

„Vom — Felsen — gestürzt ? Ermordet ? Wer
— wer war das ? Ter Bruder ? Herr Hinrichsen
der Bruder deines Mannes ?" So stotterte er mit allen
Zeichen der Bestürzung . „Das tut mir leid — un¬
endlich leid . Er war ein liebenswürdiger Gesellschaf¬
ter , interessierte sich sehr für Raritäten , namentlich
alte Schmucksachen. Meinen Schlangenring , den du ja
auch gut kanntest , hat er mir damals für einen ganz
erheblichen Betrag abgekauft , mit dem ich dann in
Monte Carlo ettoa 8000 M . gewann , die ich nach
Amerika mitnahm . — — Also ermordet , sagst du?
Hätte ich in den acht Tagen meines Monacver Aufent¬
haltes deutsche Zeitungen gelesen, hätte ich es vielleicht

schon damals erfahren . Hat man B -weise dafür, dZ (
er ermordet wurde ? Ist der Täter gefaßt worde^

Adele war im Zweifel , ob sie sein völlig ve"
dertes Benehmen für Maske oder Wirklichkeit
sollte . Nur das eine war mit Sicherheit anzuneW^
irgend etwas von ihrer Mitteilung war ihm
neu gewesen. War er wirklich schuldlos an dem
brechen, wie er sich stellte ? Jedenfalls hatte er,
nicht überrumpeln lassen , das stand fest. u .

„Beweise sind eigentlich nicht vorhanden , w
sie, „man mutmaßte es nur in der ersten Zeit j
deinem spurlosen Verschwinden aus Meisenstetn-

„Ah ! Nun verstehe ich dich ganz ! Tu ha>>
Ende mein Erschrecken und Zittern mit dem gr"
maßten Morde in Verbindung bringen wollen?

,2Ja . Egon , es sprach viel gegen dich." ,
„Tann bin ich drüben in Deutschland wom

als Täter verdächtigt worden ." -
„Nur in der ersten Zeit . Man ließ den

wieder fallen , weil man glaubte . Beweise das» ^
haben , daß Hinrichsen mit einer großen Summe
die er unterschlagen hat , geflüchtet sei, also nom
Leben war ."

„Und späterhin sah man ein . daß man lw'
täuscht hatte ?" . . $

„Ja . Es wurde nämlich ein Jahr nach dem
fall die Leiche gefunden ." . Tn .

„Wie konnte nur der Verdacht auf mich
ich doch einen Tag vor dem angeblichen Morde» 1
stein verließ ." „

„Nur weil du der einzige warst , der >m .
richsen nähere Bekanntschaft geschlossen hat" ' -„ niutt
seinen Verhältnissen näher vertraut gewesen stm
und weil mit Hinrichsen zugleich auch das gaw,e; J
gelb , das er an die Bauern auszahlen sollte,
den war , man also einen von langer Hand mv

irre

Raubmord annehmen konnte ."
„Man fand also bei dem Toten das
„Nein ."
„Auch nicht in seinem Koffer ."

nicht-'

(Fortsetzung fol̂ .
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Die Krüppelfürsorgestelle für den Landkreis Wiesbaden
iS 81 'st deni Wohlfahrtsamt(Abtlg. Gesundheitsweseni

'' H ^ Gliedert und untersteht der Leitung des Kreisarztes, '
H '' sen  nach den Ausführungsbestimmungen die Meldungen

mtüHM,? richten sind. Die Anzeigen müssen enthalten:
1. Familienname,
2. Vorname,
3. Geburtstag,
4. Wohnort und Straße,
5 Art des Krüppelleidens,
6. Name und Stand des Anzeigenden.

Die Magistrat- und Bürgermeisterämter der Gemeinden
fe 3uu,J über 2000 Einwohner haben Abschrift eines Erlasses der

!herrn Ministers für Volkswohlfahrt über dis Ausführung
^ ^ Krüppelsürsorgegesetzes vom 27. 7. 1920 mit Ab-

terttj D -ken des Gesetzes erhalten
wert).
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Der Larrdrat: Schlitt.

4 Lhealer-Sptelplan.
Staatstheater in Wiesbaden.
Vom 26. bis 26. September 1920.
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llathay

gpBiiiaß. uachm. Bei aufgeh. Lbonnemem! - Sonder»
Wgttlluug lür ok Gewerkschanen: , Jugend". Anf. 2^ Uhr.
Äbwde. Bei aufgeh. »lbomkemem! 1. FepvorpeUung:
„Don Juan". Amang6^ Uir. „Don Inan ": Gustav
Zchüyendorf von der Ru.roaaloper rn Münchena. G.

KMllg, Aufgeh. Abonneme», ! Sondervorstellung für du«
Adeiunbildungsausschuß: „Was ivr wollt". Änf. 6^ Uhr.

Msiag. Bei aufgehvb. Abonneine»,l ! 2 FestvorsteUung:
.Äiona Lisa". Anfang 7 Uhr. Musikalische Liuog
chuendunl Max von Schillings. Mona Lisa: Barbara
Kemp vor. der Siaaltzopr B-.rlur

Ws lange Vorrat ! -^ f

frffläh«
nur beste Qualitäten

»*•• ** ^ b*®Ss : Mk . t .SO und Mlk . 1.20

jetziger Stack.
AUGUST ENGEL,

WSKSBADEN.
Tausasstr., Wlihelmitr., Rlug, Faulimnnemtr ., Ffiedrichstr.

i Kitte um Besichtigung meiner Schau-
fonster in welchen die betreffenden

Zigarren  ausgestellt sind.

|L Frauen
keine Angst

bei Ausbleiben und Störung der
monat - T) ^ (va!  Nur meine un-
lichen >. 1. ubertroffenen

wirksamen Mittel bringen Ihnen
allein Hilfe.

Sie brauchen nicht
zu  verzagen , ich

will Ihnen ja auch helfen , fassen
Sie auch noch einmal Mut und
brauchen meine anerkannt guten

Mittel , welche den
ßiAA . über alle davon tragen.
} Fast jede Frau dankt mir

von ganzem Herzen , auch Sie
werden mir dankbar aller Sorgen
enthoben , u. froh u. glügklichsein.

vielfach schon in
einigen Stunden,

ohne Berufs¬
störung,Unschäd¬
lich , Geld zurück.
Teilen Sie mir mit

wie lange Sie zu klagen haben.
Diskr . Versand Fr. Stege ), Ham¬

burg , 6 Altonarstrasse 20a.

“fSf tairtDTi-
sagungen bestätigen den Erfolg.
Frau F . schreibt : Ihre Mittel sind
.wirklich einSegenfiir dis Mensch
heit . Sie können Wunder tun
und sind ein wahrer Helfer ia

der Not,
nächst Gott danke ich Ihnen.

6i *ammophion - Fia !ten
neuesten Schlager in Tanz, Opern u. Opperetten j

sind in grosser Auswahl eingetroffen.

»Wtt Elsas, Wiesbaden, ß̂füssi? !
laramophon-Reparaturcn werd, faebgem , ausgeführt . j

Gerten
-Schnüre
Haken

sowie sonstige Angelgeräte
gut und preiswert

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Ferdinand Stern
no AfflainsE aß
uö Flachsmarktstrasse ZO

.meiner:
eWordnrt

Jfi

Hut-itmprefferei
Wiesörlden, Blrichstr. 20

es.

MMi
e Gesetz,
chi 1920,j

Eff
Wiesbaden.

Alfons Aberti,

Hmes - , I »« « - ,
md KiiidechBe

AizsMr
prima Qualitäten auch für
Wieddrverkäufer autzerord.

billig.
M . Haas K Cie.,
Mainz, Leibnitzstraste 21.

Kein Laden.

werden nach neuesten
kleidsamstenM rdell-
formen schnellstens

geliefert.

für die t<
und|

aten
demI

I

mardlelcheriCe. 1 x . euielmatm.

Betten , Schränke, Bertikow,
Komoden usw. verkauft

billig

Möbel- Vogel,
Wiesbaden. Frankenstraße rs.

H-

O
Kaulm

Privatschnle
Herrn , u Clara

Bein
Dipl Handelslehrer

Wiesbaden,
Kircbgasse
an der Luisenstrasse.
Anfang Oktober

beginnt neuer
Vorm.*, Nachm, -n.

Abend-Kurs
für alle Fächer.

Für Wiederverkäufer
Md Wirte!!!

a^ er  bekannten Firmen
zu Fabrikpreisen,

in großer Auswahl mit
großem Preisnachlass,

bekannter Fabriken zu den
billigsten Preisen.

(Oldeakott ’sche Tabake zu Fabrikpreisen)
Kauten Sie bei

Cigarren:
Tabake:

dafür,
: worden/
Mg
stell WT
ttpneW
ihm Bf
1 dem *
itte er

ohne
Operation
ohne

I^ Berafsstörnngan!
Heilung = natureemäss.

v ' Wese

labenictit, Spez.-IisOtit
für Bruchkranke

Sprechstunden :

Main », ßonifatinsjitr. 2V>o
jeden Freitag 9—1 Uhr.

!Warne verNachaiiimrng!
äs» » ®

Heim jr.
Maina Schusterstraße

Nr. 58

iiAüA

Rheuma , ■
Glctit , Ischias

wepalSeäe Lungenkafarrhe ( Gripee ) Ver.

Die Anwendung d. Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich  kaum
1 Minute Zeit . — Prospekt
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden , sowie
d. aufklärende Schrift über
die ..Ifabenicht - Methode“
wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom
Haupt- Institut Köln

35M. *sf rEU6's® ' Asthma , Husten . Brust - ,
Nerven - '

leidan , ^ agen «, fi- ebesr *», Darm - , Nieren,
und BtasenSei <den . Hautkrankheiten
Flechten * Ausschläge , offene Beine

Frauen - Unterleibsfluss usw. behandelt mit denkbar
besten Erfolgen

£ * Physik. Heilansalt
Maina . Schusterstrasse 54, geg. Ttetz

Sprechstunden von 8 —12 u 2 —6 Uhr.
Sonntags geschlossen. 4"

ü. Sachseubauseu

geg . Rückporto zugesandt.

den ." i«
; Zeit«
mstein."
:u ha>F
>em Scfir
len?"

Jute - Säck
Bssere Posten 2 und Ist » Zentner -Säcke billigst abzugeben

bei

M - Bu &©wski „ Main ®;
"lPf »9 «raBo 34 Telephon 3237.

ms wmmmmmmuammmmmmmmmmS
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AchtW ! Ruchek

Uirgitiiä MMeirchnitt
Ich notiere heute:

Leinölfirnis ia , doppelt gekocht ik . 25.-
18.50
18-
12.59
35-

rvohl

:n

1 dem

..^ "egenheUSkanf.
M'Mntr. 145 m.  an, pol.

L&25 Mk. an, Strohsäcke,M VMVf VHUV )|UWl)
lSh. ä„a.tr-' Stühle einßctroff.,

%eI f  Ik a IeL0no* '-» Stück Stuhl.
>«0 W ;»a Mk ., Wohin .«!,s-
!C^ kaufen Sie biß.
nochr  Ä Letchh. fstratze 10 ,1  Sc

CS ' Küche 725 Mk., de«,
sichC ( jj?*® Mk. an, Kleiderschränkc

Gut erhaltene
Kleider . Schuhe , Wäsche.
Möbel usw . kaufen sie billigst
bei M . Sticker , Mainz,

E . Sinagygenstr . 7.

14-
15.50
18 —

Nachttische 85  Mk. an.an 1̂ "M U,

Mt Patent,ahmnc, Stühle

rde N ; %e ®*,,ttrn,a ßcn sehr billig.
Cß ^ ibimmer cingeNoffen.!

mit. .̂^ M^ ichhofstrah? '!ff I. St

« .7
i gepl -^

seid nichts
h , ^ " turschnur
«^Endarnru. dergl.
tz ^ 'tlsch einqekroffeii.

ig i»Ue , Mainz,M 8e  Langgasje3.

Oelfirnis ia, für innen und außen
iarttroekenglanzGl ia , . -
Fuäöodeilöl hell, Staubfrei. .
Terpentinöl rein .
Terpesitiöl4rsatz, wasserheil,

mildriechend .
Siccativfirnis braun,scharftrocknend

,," ,, weiß, >> ,,
Bleiweiß in Oel,gar. rein Syndikats¬

ware . . . . . . . . .
Oelweiß für innen und außen.
Litopone in Oel, . . . .
Japan-Emaillack weiß, für innen

und außen la Qualität, in 1/i ,
1, 21/ i , 5 kg Packung inkl. Dosen
Emaillack, weiß für innen . .
Bernstein-Fußbodeniack, gelb,

orange , hellbraun, rötlich
braun u. dunkelbraun inkl. Dosun

Für 1 Kilo, bahnfrei Mainz, netto Kasse,
Erfüllungsort Mainz.

Ferner alle Sorten lacke in nur la Qualitäten
liefert in jedem Quantum

non lebern ßffobt, aromanttsch und leicht, ist wieder einoetroffen.
Paket 100 Gramm Mk. 6.50 . Probeversuch führt zu

dauernder Kundschaft.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Zigarreuhaus Georg Mauer
Mainz , Fuftftraße IS (Tritonplatz)

17.50
15.50
14-

28-
24-

18-

Hessische Lack - Industrie
August Kempf, Mainz a. Rh.

Rheinstraße Telefon 2594

töSBaaaalE &iasEäaaHEaHiiä

ACHTUNG
Grosse «o^ ie kleine Koffor

Offenbacher Lederwaren beste Qualität
. und Ausführung.

Damentaschen j | Besuchstaschen
Brieftaschen | | Portemonnaie

kaufen Sie zu konkurrenzlosen Preisen nur bei

RAUB in MAINZ
■&3 Augustinerstr . 43.



Grösstes Speaialhaus für
Damen - Konfektion und Kleiderstoffe

Niederlassungen der Firma in -

Manchen - Nürnberg - Augsburg - Würzburg
Frankfurt — Wiesbaden — Köln — Dusseldorl - Duisburg

Durch zentralisiertenJSinkauf grösste Leistungsfähigkeit.

Die Neuheiten kür Herbst nad Unter

^Reklame -Angebot !*FlJ

sind in grosser Vielseiti gkeit  ei ngetroHeB!
lU *Clh ^ MÄntiin20lcm lang , mit gestreiften Kragen undlManschetten , in diversen Farben , 395.

Mk.

IWiesbaden Langgasae
Ecke Marktwtrasse

Für Wiederverkäuser:
la Wichs-Schuhmm

hervorragende, vietgekaufte
Marke Biola und Balertin

IiligeMel

in eleganten, leicht verkäuflichen
65 gr Blechdosen 80 Pf.

160 zr. Blechdose1.45 Mk.
250 Gramm Dose 2.90 Mark

Vaselin -Lederfett
160 Gramm-Dose 1.80 Mk.

Wagenfett
Kilo-Dose5 .60 Mk.

Bohnerwachs , Kauft . Fett.
Ia Fußbodenölmit 5 Liter-Kanne

Kilo Mk. 11 - Mk
Vertreter überall gesucht. Groß¬

abnehmer erhallen Rabatt,
Lieferung nach auswärts nur gegen

Nachnahme.
Wachs - und Fettfabrik

§>. A. Röhrig. Wiesbaden.
Hermannstr. 15. Tel. 3260.

für Herbstdüngung , Kali -,
Thomasmehl . Kalikonit,

für Wiesenu. Kleeäcker,Futter¬
kalk (Marke P 'roie).

Ml Zitz. Wie« en,
T otzheimerftr. 181.

Telefon 2188 . _

.Preiswert.
Damenftiefel

und Halbfchuhe
Herrenstiefel

Arbeitsschuhe
weiße Schuhe
Rindlederftiesel für Kinder.
Tchnstler , Wiesbaden
Bleichftr . 1. Eingang Hof.

Auto-Garage.

Ia Gummibesohlung m.  Absätzen
ESamen 2 S .Oö 'Mark
Herren 30 .00

Haltbarer Wie Leder . — Angenehmer
geräuschloser Gang . Bester Schutz gegen

' Nässe und Kälte — Lieferzeit 1 Tag
Hoffmanns  Schuhklmik

Wiesbaden » Goldgasse 35.

+  Natyi’beilkundigei*MßkmITON VOLLWIEe * 'TÄNTOÜ 'WOLLENER*
Wiesbaden , Rheinstrasse 34, Gth . Sprechzeit v . 2—5 Uhr

1 Akute sind chronische Leiden aller Art.T .Spezialität: innere und Nervenleiden. sssfjjss®

Seltene Gelegenheit!

Vorteilhaftes Angebot!
Prima Parkettwachs.

EiraanteS neues wrißes Lchlakzimincr, bestehend ans 2 Betten,
»türiaem Spigelfchrauk . Waschkommode mrt fP ' W *,
3 Nachtschränkchen nur SOOO M?.. gutes ncn lf - J[!™F'
Schlafzimmer 2800 Mk.. 2 Chaiselongues 18 >h . ^ -' OML.
SschläfigeS Bett , Stnriger KlejDerfchrank, Spiegel,
alles f-.br billig . Wiesbaden. Bertramflraße 25.

Für Installateure!!
Grosse Posten prima Parkettwachs

verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

l/, -Pfund -Dose Mk, 3 . 75
1 „ " , 7 . 50
2- . 15 . 00

la Iler IsoiierrolTir
verbleit , in jeder Menge zu billigstem Preis.iU KJlUigoivm*

Hreh . Stoeip Nacht.
Wiesbaden, Goldsasse 9.

Herrn . Rump , Wiesbaden,
Moritzstrasse 7, nächst der Rheinstrasse. Telefon 2883.

Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,
Restaurants , Anstalten und Private.

Bei grösseren Bestellungen Lieferung frei Haus , j

BiWMk.

I Habe mich am hiesigen Platze alsDentistin
1 niedergelassen.I NB. Adam-Dilt, Wiesbaden, Markte.
I Sprechstunden 9— 121/* und 3 6 Uhr.

Sonntag , Den 26 September
Abends 8 Ubr

Milhelmstr. 25, II
Jedermann herzlich will¬

kommen.

Kirchliche« richten.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den.26 Sepiember.
% Uhr GolDsd ensi.

!(% Uhr Kindergottesdienfl.
Kandidat Dr. Christian.

❖♦
| ■

UeWk Sdierfteüt

Günstige Gelegenheit!
Für Brautleute , Hausfrauen.

Alumlnlumlöpfe m . D . 4 tetck . 17U.
Emaille, - Blech - und Bürstenwarem

Zink - und Emailleeimer von ^ 20 ." ^ n.E . Donecker , Wiesisacs ?19
Rheinstrasse © 7 — Laden.

#
#
#
♦
ch
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Sonntag, Ben 26. Sept. Mschkerß)
Gemütliches

Tanzvergnügen
veranstaltet von der

Tanzgesellschaft Pan , Wiesbaden.
# Hierzu wird jedermann höflichft eingeladen.
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G
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SM-leiato
v'nn allftfliBcEit em Wert 1.

FürE
zu verkaufen.

Wörthstrahe 6.

Schöne Iertzel

I

5

Schneiderinnen, Frauenn.Töchter
in der Berufs- und FamUlenschneiderei sind die am

1. Oktober
neu beginnenden

i zu verkaufen
i Näb -res Kirchstratzs 12.

y

Znschneide-Karse
mit Verarbeitungslehre Jeder Art «arderobe
nach der weltberühmten Lehre ,.ArChiniede8
u. besteingeführten Lehrbüchern ' mit System¬
winkel (Ausgabe 1920) Fachwerke in aller¬
höchster Vollendung . Garantierte ewig ver¬

wendbare und brauchbare Lehre.
Prospekte kostenlos . Anmeldung jederzeit .^

Private ZllSClUlCidB-SchlÜC „ÄrclÜMlCuCS

Robert Kiehm, Wiesbaden, Mjcheisbergi3,Vertreter für WIESBADEN «Wb

B

MhmschiM
aller Systeme

Werder, sachgemäß sofort
repariert.

A Schumann,
. Mainzerstr . 38, pari.

Zwei Ime«
für Gartenarbeit gef

Fritz Pohl,
Gärtner, Blierweg 27.

C« TMbemWe
450 Mk.

und ein Viertelstück-Fah
Liter 1,45 zu verkamen.

Näh. Karl Siegelt , Schulstr.
Abends nach 7 Ubr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben Kindes

Rudi
und besonders der kath . Krankenschwester!
für die liebevolle Pflege sowie für die vielen
Kranz »und Blumenspenden sagen wir unsere»
tiefgefühlten Dank.

Schierstein, den 25. September 1920.'
Familie Hch. Niebling.

^ W < kan» lim» sichz»r Rachkikch-
weih am d-ften und biMgst-n

ammüsieren? Im«
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»KaiserFriedrich
<

Eintritt frei. — Getränke nach Belieben.

Um geneigten Zuspruch bittet
Die Mnsik von der B r̂kirchwcrh.

ch G ch.ch G O ch-ch G

G ZW WelstÄll RkOeri

Tanz.
Kapelle der eheni. AttterssfizierMule.
In den unteren Lokalitäten

Ausschank van

Amen- ii. Heklliitzüie
des. Velour

werden nach den neuesten
Formen umgearbeiirt.

Frau Faber , Lehrstraße 21.

Zn ve kaufen:
1 zweitür. Kleiderschranl, 1
Tisch(Kirschbautn), 3 Stühle,
1 Vogelkäfig mit Ständer,
1Zimmergaslampe,! Küchen¬
gaslampe, 1 Emaille-Bade¬
wanne. Gut erhalten fast neu.
Dotzheimerftr. ÄS, H
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W . L
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, deratur

8 bayr.Bollbier
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^ Zur Stadt Mainz.
Am Sonntag, den 26. September

Wch;§ hWsristige§8#
Ausge .Lyrt vo » de» beliebten -
SpaHvögel . © tobe Posse (Die Feuerwe»

probe) . Anfang 4 und 7 % Uhr - I
3m Ausschank das bekannte prima Bolld'
Apostelbräu . Reine Weine .Zeitgemäge»

Wozu freundlich einladet Willy Scĥ ^

»dene
ivurde.

,Unsere:
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